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Elisabeth Vogl führt Museumsverein
Werner Lang Ehrenvorsitzender – Kunstausstellung 2016 im Museum

Mitterfels . (erö) Große Verän-
derungen beim Förderverein Burg-
museum: Nach zwölf Jahren als
Vorsitzender trat Werner Lang von
seinem Amt zurück. Lang erinnerte
sich, dass die Idee, in den leerste-
henden Räumen in der Burg Mitter-
fels ein Museum einzurichten, vor
34 Jahren im Bierzelt in Scheibels-
grub entstanden ist.

Mit dabei der Sammler und spä-
tere Leiter des Museums Sepp
Brembeck. Bis heute sei das Burg-
museum eine wichtige kulturelle
Einrichtung in der Marktgemeinde,
sagte Lang. Veranstaltungen wie die
Kunstausstellung Haimerl, die
Krippenausstellung in der Advents-
zeit, der Hoagarten des OGV und
Autorenlesungen im Burgstüberl
hätten viele Menschen angezogen.
Nicht zu vergessen als Anziehungs-
punkt die originale Einrichtung der
alten Sankt Georgsapotheke.

Ein ehrenamtliches Team mache
zu den Öffnungszeiten in den Som-
mermonaten Museumsdienst. Auch
Bürgermeister Heinrich Stenzel
sprach die Veranstaltungen im
Burgstüberl an und dankte Lang so-
wie seiner Vorstandschaft für den
nicht immer leichten Dienst. Elisa-
beth Eberhardt legte den Kassenbe-
richt vor. Der Museumsverein hat
zurzeit 32 Mitglieder.

Dank bester Vorbereitung verlie-
fen die Neuwahlen reibungslos.
Einstimmig gewählt wurden Elisa-
beth Vogl als Vorsitzende, Walter
Hammer als Stellvertreter, Vertreter
der Familie Brembeck bleibt Heri-
bert Lehner, Schriftführerin ist wei-
ter Bertl Waas und neue Kassen-
wartin ist Christa Lang. Als Beisit-
zer wurden bestimmt Fritz Binder
und Elisabeth Eberhardt, Kassen-
prüferinnen bleiben Gerda Leiderer
und Maria Birkeneder. Mit dem
Vorsitz des Museumsvereins erfülle
sie eine Verpflichtung gegenüber
dem inzwischen gestorbenen Sepp
Brembeck, den sie seit Jahren kenne
und schätze, meinte Elisabeth Vogl,
die von Beruf Historikerin ist. „Der
Vorsitz ist für mich eine Ehrenauf-
gabe“. Mit dem einstimmigen Ein-
verständnis ihrer Vorstandschaft
ernannte Vogl ihren Vorgänger Wer-
ner Lang zum Ehrenvorsitzenden
des Burgmuseumsvereins. Elisabeth
Eberhardt wurde für zwölf Jahre als
Schatzmeisterin gedankt.

Ein Schwerpunkt ihrer Arbeit
werde einmal die Zusammenarbeit
mit anderen Vereinen wie dem Ar-
beitskreis Heimatgeschichte, dem
Förderverein Historische Hien-Söl-
de, dem Bayerischen Waldverein
oder dem OGV sein, kündigte Vogl
an. Auch werde die Tradition der
Autorenlesungen und Vorträge mit
begleitender Musik fortgesetzt. Ei-
nige Veranstaltungen stehen schon

fest: zum Internationalen Muse-
umstag am 22. Mai wird das Mu-
seum ohnehin geöffnet sein; zum
Tag des Offenen Denkmals im Sep-
tember wird sich das Museum samt
Burganlage mit der Hien-Sölde der
Öffentlichkeit präsentieren. Im
Herbst ist eine Sonderausstellung
vorhandener Exponate zur „Kultur
des Todes im Bayerischen Wald“ ge-
plant, auch an einen Vortrag über
die beiden „Totentänze“ in Strau-
bing und Haselbach ist gedacht. Die

sehr erfolgreiche Krippenausstel-
lung werde in der Adventszeit wie-
der stattfinden, so Vogl.

Und noch eine große Veranstal-
tung im Museum: Die weithin be-
kannte Mitterfelser Kunstausstel-
lung wird in diesem Jahr in das
Burgmuseum verlegt – 30. Septem-
ber bis 23. Oktober. Moderne Kunst
in alten Räumen werde sich auf in-
teressante Weise aneinander reiben,
meinte Sigrun Baumann, Vorsitzen-
de des Kulturvereins.

Der neue Vorstand des Mitterfelser Burgmuseumsvereins mit Vorsitzender Eli-
sabeth Vogl (rechts), Ehrenvorsitzendem Werner Lang (Fünfter von links) und
Bürgermeister Heinrich Stenzel (links). (Foto: erö)

Gut reden über Andere
Windberg. (ta) Mit einem Tridu-

um bereitete sich die Einrichtung
der Barmherzigen Brüder in Kos-
tenz auf das Hochfest des Heiligen
Johannes von Gott vor. Pfarrer Al-
fred Huber hielt zu den Themen
Verantwortung, Respekt und Gast-
freundschaft die Predigten. Das
Fest ihres Ordensgründers feierten
sie mit einem festlichen Gottes-
dienst, den der Männerchor von
Konrad Karl mit der „Russischen
Messe“ gestaltete. Professor Dr.

Herbert Schlögel hielt den Festgot-
tesdienst und die Festpredigt, bei
der er auf die neuen Werke der
Barmherzigkeit nach Bischof Wan-
ke einging: „Gut reden über Andere,
mit anderen teilen und für andere
beten“.

Alle Kinder und Jugendlichen des
Sankt Johannes Kinderheimes,
auch aus der Außenwohngruppe
Sankt Martin in Straubing, sowie
ein großer Teil der Mitarbeiter nah-
men an der Festlichkeit teil.

Palmbuschenbinden
für Palmsonntag

Windberg. (esch) Am Palmsonn-
tag ist es Brauch, dass in Erinne-
rung an den Einzug Jesu in Jerusa-
lem die Gläubigen vor dem Gottes-
dienst in einer Prozession in die
Kirche einziehen. Dabei tragen sie
Palmbuschen mit sich, die in unse-
ren Regionen in Ermangelung ech-
ter Palmwedel vorwiegend aus
Buchs gefertigt sind. Die Kirchen-
gemeinde Mariä Himmelfahrt in
Windberg hält dazu am Samstag,
19. März, zu einer Bastelstunde um
9 Uhr in den Blauen Saal des Alten
Pfarrhofes ab. Daran können alle
Kinder unter Anleitung eines Bas-
telteams solche Buschen gestalten.
Mitzubringen ist ein großer gerader
Stecken, der entsprechend ge-
schmückt wird.

Tags darauf, am Palmsonntag, 20.
März, werden die Palmbuschen zum
Gottesdienst mitgenommen, der um
8.45 Uhr im vorderen Klosterhof
mit der Segnung der Palmen be-
ginnt. Anschließend zieht man mit
der Windberger Schola in einer Pro-
zession in die Kirche ein, in der im
Laufe der Messfeier an der Stelle
des Evangeliums die Leidensge-
schichte aus einem der drei synopti-
schen Evangelien nach Matthäus,
Markus oder Lukas mit verteilten
Rollen vorgetragen wird. Die geseg-
neten Zweige nehmen die Gläubi-
gen nach dem Gottesdienst mit nach
Hause.

Clara ist die fleißigste Leserin
Medienbestand der Bücherei ständig erweitert

Mitterfels.
(erö) „Heute seid
ihr unsere Eh-
rengäste“, sagte
Christine Mandl
von der Vor-
standschaft des
Fördervereins
Öffentliche Bü-
cherei der
Marktgemein-
de. An diesem
Tag wurden die
drei fleißigsten
Leserinnen mit
Urkunden und
Büchergutschei-
nen ausgezeich-
net: Die erst
neun Jahre alte
Clara Höning
hat im vergange-
nen Jahr 154 Bücher ausgeliehen
und gelesen, dicht gefolgt von der
elf Jahre alten Sinah Hiendl mit 151
Büchern und Annalena Kolbeck mit
149 Büchern. „Ihr habt mit dem Le-
sen eine wunderbare Freizeitbe-
schäftigung und viele Schätze ent-
deckt“, meinte Christine Mandl. Le-
seratten könnten nicht nur schnell
und gut lesen und vorlesen, Texte
verstehen und sich in ihnen leicht
zurechtfinden, sondern auch richtig
schreiben, gut diskutieren und viele
eigene Ideen fantasievoll entwi-
ckeln. Von den fleißigen Leserinnen
werden gern neue Buchvorschläge
entgegengenommen, sagte Mandl.
Einmal im Monat findet ein Vorle-
setag in der Bücherei für Kinder im
Alter von drei bis sieben Jahren
statt. Nächster Vorlesetag ist am
Donnerstag, 28. April, mit Corinna
Stapf und Claudia Köstelmeier über
„Hasengeschichten“.

Fördervereinsvorsitzender Otto
Wintermeier gab einige Daten zur
öffentlichen Bücherei der Marktge-
meinde bekannt: Der Medienbe-
stand beträgt 7985 Bücher, Zeit-
schriften, Spiele und CDs bei jähr-
lich 5507 Entleihungen allein bei
den Kinderbüchern. Die vorliegen-
den 13 Zeitschriften aus den unter-
schiedlichsten Bereichen werden
sehr gern ausgeliehen. Im vergange-
nen Jahr sei der Bestand an CDs für
Kinder erweitert worden, was sich
in den Ausleihzahlen positiv be-
merkbar gemacht habe. Im Bereich
Spiele sei man immer aktuell, hier
wurden 225 Entleihungen verzeich-
net, so Wintermeier.

In der Grundschule Haselbach
hat die Bücherei mit etwa 750 Bü-
chern eine „Nebenstelle“ eingerich-
tet, die von Claudia Thamer als Ver-
treterin der Schulen betreut wird.
Für die Mitterfelser Schülerinnen

und Schüler ist jeden Freitagvor-
mittag Büchertauschtag. Auch Ka-
barettabende und Autorenlesungen
werden vom Förderverein veran-
staltet.

Die fleißigsten Leserinnen Clara, Sinah und Annalena (von
links) mit Hildegard Wintermeier von der Bücherei.

Arche Noah komm an Bord!
Kinderbibeltag: Gemeinsam Basteln und Beten
Parkstetten. (br) „Arche Noah

komm an Bord!“, lautete das Motto
des Kinderbibeltages. Über 60
Grundschulkinder folgten der Ein-
ladung des Sachausschusses Ehe
und Familie des Pfarrgemeinderats
Parkstetten am Samstagnachmit-
tag. Nach den Willkommensworten
der Sprecherin des Sachausschusses
Ehe und Familie, Kathrin Friedl,
trafen sich um 13.30 Uhr alle teil-
nehmenden Kinder in der Pfarrkir-
che Sankt Georg. Den Kindern wur-
de die Geschichte „Der Regenbogen
– die Geschichte Noahs“ vorgelesen
und mit Hilfe von Bildern näher
veranschaulicht. Die über 60 Kin-
der wurden anschließend in drei
Gruppen aufgeteilt und gingen ge-
meinsam zum Pfarrheim.

In der Bastelgruppe suchten sich
die Kinder aus 24 Tiervorlagen drei
aus und bemalten diese zusammen
mit einem Noahbild. Diese Figuren
klebten sie dann auf ein Holzschiff.
Außerdem fertigten sie ein kleines
Noah-Büchlein an. Viel Spaß hatten
die Kinder auch in der Bewegungs-
gruppe. Da hieß es „Auf die Plätze
fertig los“ und ab ging es beim Eier-
lauf. Neben einem Ballspiel und
dem Spiel „Noah, Noah, wie tief ist
das Wasser“ standen außerdem
noch das Spiel „Erde, Feuer, Wasser,
Luft“ und der Arche-Staffellauf auf
dem Programm.

Das Team der Vertiefungsgruppe
nahm die Kinder mit auf die Reise
in die Zeit Noahs. Acht Bilder zeig-
ten, dass es sowohl Gutes als auch
Schlechtes schon immer gab und
noch gibt. Die Geschichte der Arche
Noah wurde mithilfe von Handpup-
pen, Holztieren, einem Holzschiff

u.v.m. spielerisch nachgestellt. Man
ging auch auf das Versprechen und
Zeichen Gottes, dem Regenbogen,
näher ein. Wichtigste Botschaft die-
ses nachmittags für die Kinder wa-
ren die Antworten auf die Frage
„Wie können wir die Freundschaft
zu Gott und unseren Mitmenschen
bewahren?“. Allein durch die Be-
achtung der einfachsten Regeln wie
den liebevollen Umgang miteinan-
der und die Achtung vor Mensch,
Natur und Tierwelt wäre diese Fra-
ge bereits gelöst und würde für Frie-
den und Zufriedenheit sorgen.

Zwischendurch gab es drei Pau-
sen, in denen sich die Kinder mit ge-
sunder Rohkost wie Äpfel, Karotten
und Gurken, oder auch mit Muffins
oder Vögerl und Pizzabrötchen
stärken konnten.

Der Bibeltag fand mit dem Got-
tesdienst um 17.30 Uhr in der Pfarr-
kirche seinen Abschluss. Musika-
lisch wurde der Gottesdienst durch
den Regenbogen-Kinderchor unter
der Leitung von Maria Herpich be-
gleitet.

Auch hier wurde verdeutlicht,
dass Gott sowohl fürs Glücklich-
sein, für die freudigen Momente im
Leben aber auch für all die Sorgen,
Ängste und Nöte der Menschen of-
fen ist und einfach nur da ist. „Ich
bin bei euch, ihr seid nicht allein,
ich hab euch lieb – das ist die Bot-
schaft Gottes, dass er mit dem Zei-
chen des Regenbogens ausdrücken
möchte. Glauben wir an Gott und
seine Botschaft, so werden wir mit
dem ewigen Leben belohnt – so wie
Noah und seine Familie“, so die
Worte von Pfarrer Kilian Saum
während seiner Predigt.

Über 60 Kinder waren beim Kinderbibeltag – vor dem Gottesdienst übten sie noch einmal ihr Lied. (Foto: Kieninger)

Senioren-Kreuzweg
Parkstetten/Reibersdorf. (ta) Am

Mittwoch, 16. März, findet um 14
Uhr in der Pfarrkirche Sankt Georg
Parkstetten Seniorenkreuzwegan-
dacht statt. Anschließend gibt es ein
gemütliches Beisammensein mit
Kaffee und Kuchen im Pfarrheim.
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